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➢ Das ukrainische Parlament hat Sanktionen gegen den Iran für einen Zeitraum von 50 Jahren
beschlossen. Dazu gehört ein Verbot des Handels mit Militärgütern und Gütern mit doppeltem
Verwendungszweck mit Einwohnern des Iran und die Verhinderung ihres Kapitalabzugs aus der
Ukraine.

➢ Im niederländischen Vlaardingen wird eine ganze Flüchtlingsstadt für die Ukrainer auf die Eröffnung
vorbereitet – fast vierhundert Häuser, ein Krankenhaus und eine Schule.

➢ Die dänische Premierministerin Mette Frederiksen sagte, dass die dänische Regierung den Beitrag
zum Ukraine-Fonds, der für Militärhilfe für Kyjiw geschaffen wurde, zu erhöhen plannt. Weitere 7,5
Milliarden Dänische Kronen werden in den Fonds eingezahlt, was etwa 1 Mrd. USD. „Die Ukrainer
verwenden jeden Tag viele Waffen und Munition, aber die Kosten auf dem Schlachtfeld sind sehr, sehr
hoch, weil auch das Ausmaß der Aggression von russischer Seite hoch ist. Ohne die massive
Unterstützung aller Verbündeten können die Ukrainer nicht gewinnen, deshlab haben wir jetzt
beschlossen, mehr Geld in den Ukraine-Fonds zu investieren“, betonte Frederiksen.
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➢ Die Ukraine könnte bald eine zweite Tranche von 900 Mio. USD aus dem vierjährigen
Kreditprogramm des IWF in Höhe von 15,6 Mrd. USD erhalten. Der Leiter der IWF-Mission, Gavin
Gray, sagte, dass die Ukraine zum jetzigen Zeitpunkt alle notwendigen Kriterien erfüllt habe, sodass
der Vorstand des Fonds die Zahlung in den kommenden Wochen prüfen sollte.

➢ Der ukrainische Präsident, Wolodymyr Selenskyj, forderte in einem Interview mit der koreanischen
Tageszeitung Chosun Ilbo die südkoreanische Regierung auf, Luftverteidigungs- und
Frühwarnsysteme bereitzustellen, und betonte, dass Flugabwehrsysteme reine
Verteidigungsausrüstung und keine Waffen seien. Der Präsident dankte der Regierung des Landes
auch für die Übergabe wichtiger Ausrüstung zur Minenräumung von Gebieten.

➢ Der Chef des britischen Außenministeriums, James Cleverley, äußerte sich zum Drohnenangriff auf
Moskau. Der Minister wies darauf hin, dass die Ukraine das Recht habe, über ihre Grenzen hinaus
Gewalt anzuwenden, um die Fähigkeit Russlands, Gewalt gegen die Ukraine selbst zu richten, zu
untergraben.

➢ Der ukrainische Präsident, Wolodymyr Selenskyj, traf sich mit Vertretern des britischen
Verteidigungsunternehmens BAE Systems, dem größten Verteidigungsunternehmen Europas. Die
ukrainischen Behörden und Vertreter des Verteidigungsunternehmens einigten sich darauf, die Arbeiten
mit der Eröffnung des Büros von BAE Systems in der Ukraine und später der Reparatur- und
Produktionsanlagen für die Produkte des Unternehmens zu beginnen.
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➢ EU-Landwirtschaftskommissar Janusz Wojciechowski sagte, dass die EU die Beschränkungen für
die Einfuhr von Getreide aus der Ukraine mindestens bis Ende Oktober verlängern könne. Der
Landwirtschaftsminister der Ukraine, Mykola Solskyj, verurteilte die Fortsetzung der Beschränkungen.

➢ Der Sprecher der Bundesregierung, Steffen Hebestreit, kommentierte den Drohnenangriff auf Moskau
und sagte, die Ukraine habe das Recht, zur Selbstverteidigung auf russischem Territorium
anzugreifen. Gleichzeitig stellte Hebestreit fest, dass das offizielle Berlin den Einsatz deutscher
Waffen für solche Angriffe ablehnt.

➢ Die EU verhängte Sanktionen gegen sieben weitere Russen – Europäischer Rat. Restriktive
Maßnahmen wurden im Rahmen von zwei Sanktionsregimen eingeführt: für Handlungen, die darauf
abzielten, die Souveränität und Unabhängigkeit der Republik Moldau zu destabilisieren, zu untergraben
oder zu bedrohen, und für Handlungen, die gegen die territoriale Integrität, Souveränität und
Unabhängigkeit der Ukraine gerichtet waren.
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➢ Die USA kündigten die Bereitstellung eines neuen Militärhilfepakets im Wert von 300 Mio. USD für
die Ukraine an. Insbesondere geht es um zusätzliche Munition für Patriot-Flugabwehrsysteme, AIM-
7-Flugabwehrraketen, Avenger-Luftverteidigungssystem, Stinger-Flugabwehrsysteme sowie
Artillerie- und, Panzerabwehrwaffen, Munition und Minenräumsysteme.

➢ Der französische Präsident Emmanuel Macron sagte, dass die westlichen Länder der Ukraine
„fassbar und verlässliche Sicherheitsgarantien“ geben sollten. Laut Macron wird dieses Thema in
den kommenden Wochen Gegenstand kollektiver Diskussionen sein.

➢ Die Ukraine und ihre Verbündeten bereiten sich auf ein Gipfeltreffen über Kyjiwer zehnstufige
„Friedensformel“ vor. Das Treffen könnte vor dem NATO-Gipfel in Vilnius im Juli stattfinden, wenn
seit Beginn des umfassenden Krieges 500 Tage vergangen sind – das Wall Street Journal.
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➢ Der ukrainische Präsident, Wolodymyr Selenskyj, betonte während des Gipfeltreffens der
Europäischen Politischen Gemeinschaft in Moldau die Bedeutung von Sicherheitsgarantien nicht
nur für die Ukraine, sondern auch für die Nachbarländer, vor allem Moldau. Selenskyj sagte auch,
dass es notwendig sei, eine Koalition von Lieferanten von Patriot-Luftverteidigungssystemen zu
bilden, damit das Land die Zeit bis zum Erhalt von F-16-Kampfflugzeugen erfolgreich überstehen
könne.

➢ Präsident Wolodymyr Selenskyj traf sich mit dem rumänischen Präsidenten Klaus Johannis. Die
Staatsoberhäupter unterzeichneten gemeinsam eine Unterstützungserklärung für die
euroatlantische Integration der Ukraine.

➢ Deutschland hat der Ukraine ein weiteres Paket militärischer Hilfe übergeben. Es umfasst
THeMIS-Kettendrohnen und Munition für Leopard-1-Panzer. Die Bundesregierung plant außerdem
den Transfer von 64 Ketten-Geländefahrzeugen vom Typ Bandvagn 206 und 66 gepanzerten
Personentransportern in die Ukraine.

➢ Das Pentagon kauft neue Starlink-Satellitenkommunikationsterminals von SpaceX. Das US-
Verteidigungsministerium plant, sie zur militärischen Nutzung in die Ukraine zu überführen.

➢ Russland schritte die Arbeit der „Getreideinitiative“ ein – blockierte die Registrierung der Flotte in
den Häfen der Ukraine. Am 30. und 31. Mai registrierte Russland ohne Angabe von Gründen nur ein
in den Hafen von “Tschornomorsk” einlaufendes Schiff zur Inspektion, während andere Parteien des
Gemeinsamen Koordinierungszentrums die Teilnahme von zehn Schiffen in drei Häfen bestätigten,
teilte das Ministerium für Wiederaufbau mit. In der Warteschlange zur Inspektion in den
Hoheitsgewässern der Türkei warten 50 Schiffe, auf die 2,4 Mio. Tonnen Lebensmittel für die Welt
geladen werden sollen. Das Ministerium für Wiederaufbau betont, dass die destruktive Lage
Russlands Verluste von mehr als einer Milliarde Dollar verursacht, die sich auf die endgültigen
Lebensmittelkosten für die Welt auswirken.
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➢ Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj traf sich mit dem deutschen Bundeskanzler Olaf
Scholz. Selenskyj betonte die Notwendigkeit, die Verteidigungsunterstützung fortzusetzen und vor
allem die Kapazität der ukrainischen Luftverteidigung angesichts der Eskalation des russischen
Raketenterrors zu stärken.

➢ Die „Fighter Jet Coalition“ umfasst bereits 8 Länder, berichtet das Büro des Präsidentender
Ukraine. Dazu gehörten: Großbritannien, Polen, die Niederlande, Frankreich, Dänemark, Schweden,
Belgien und Portugal. Es ist bekannt, dass die Länder Piloten und Personal ausbilden und beim
Aufbau der entsprechenden Infrastruktur helfen werden. Die Auslieferung von Flugzeugen wird nicht
auf die F-16 beschränkt sein.

➢ Der Leiter der staatlichen Agentur für Wiederaufbau und Entwicklung der Infrastruktur, Mustafa
Najjem, sagte, dass die Europäische Investitionsbank und die EU-Bank eine
Zuschussvereinbarung über die Zuweisung von mehr als 50 Mio. EUR zur Unterstützung
kritischer Infrastruktur und zum Bau provisorischer Brücken in den Regionen, die vom russischen
Beschuss betroffen ist, unterzeichnet hätten.
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➢ Im Laufe des Tages führte Russland zwei massive Luft- und Raketenangriffe auf das Territorium der Ukraine durch. Nachts setzte der Feind die luftgestützten
Marschflugkörper Ch-101/Ch-555 und die iranischen UAVs „Shahed-136/131“ ein. Aktualisierten Informationen zufolge wurden 36 von 40 Marschflugkörpern
vom Typ Ch-101/Ch-555 und 30 von 38 Angriffsdrohnen vom Typ Shahed-136/131 zerstört

➢ Tagsüber setzte Russland Marschflugkörper und ballistische Raketen des operativ-taktischen Raketenkomplexes „Iskander“ gegen Objekte der zivilen und
kritischen Infrastruktur der Stadt Kyjiw ein. 11 von 11 Raketen wurden durch die Kräfte und Mittel der Luftverteidigung der Streitkräfte der Ukraine zerstört.

➢ Tagsüber wehrten Einheiten der Verteidigungskräfte 20 feindliche Angriffe ab. Die ukrainische Luftverteidigung führte tagsüber 15 Angriffe auf Gebiete durch, in
denen feindliches Personal und militärische Ausrüstung konzentriert waren. Einheiten von Raketentruppen und Artillerie trafen drei Konzentrationsgebiete für
Waffen und militärische Ausrüstung, ein Munitionslager, drei Flugabwehranlagen und drei weitere wichtige feindliche Ziele.

➢ Luftlandetruppen der Russischen Föderation und motorisierte Gewehreinheiten kommen nach Bachmut, um die Wagner-Leute zu ersetzen, sagte Serhiy
Tscherewatyj, Sprecher der Ostgruppe der Streitkräfte der Ukraine. „Ja, in Bachmut finden Rotationsmaßnahmen statt, vor allem aufgrund der großen Verluste
der kriminellen Gruppe Wagner. Sie sind dazu gezwungen. Es kommen Einheiten der Luftlandetruppen und motorisierten Schützeneinheiten des Besatzers. Wir
wissen ihre Namen, wir kennen ihre Kommandeure und ihr Kampfpotential”.
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➢ Die Russen konzentrieren ihre Hauptanstrengungen weiterhin auf Versuche, die Gebiete Luhansk und Donezk vollständig zu besetzen. Am vergangenen Tag
haben Einheiten der ukrainischen Verteidigungskräfte 27 Angriffe abgewehrt. Tagsüber führten die Russen keine Offensivaktionen in Richtung Bachmut durch.

➢ Die Ukraine braucht 120 Kampfflugzeuge, die meisten davon sollten F-16 sein, aber auch deutsche und schwedische Flugzeuge werden benötigt, – der
ukrainische Verteidigungsminister Oleksij Resnikow in einem Interview mit der Zeitung Ouest France. Der Chef der Militärabteilung vorsah, dass Deutschland
Kampfflugzeuge vom Typ Eurofighter Typhoon zur Verfügung stellen könnte, und forderte, diese Flugzeuge in die „Fighter Jet Coalition“ aufzunehmen.

➢ Die Ukraine hat die Leichen von weiteren 79 gefallenen Verteidigern zurückbekommen, – Ministerium für Wiedereingliederung. Die Überführung der Leichen aus
den vorübergehend besetzten Gebieten der Ukraine erfolgte mit Unterstützung des Büros des Beauftragten für vermisste Personen des Ministeriums für
Wiedereingliederung in Zusammenarbeit mit den Strafverfolgungsbehörden.

➢ Die Luftstreitkräfte zerstörten 29 Angriffsdrohnen, die die Russen auf Kyjiw gerichtet hatten. Fast alle Drohnen wurden am Rande der Hauptstadt und am
Himmel von Kyjiw getroffen. Insgesamt wurden 31 Kamikaze-Drohnenstarts aus dem Norden und Süden registriert.

➢ Russland wird die ukrainische Gegenoffensive mit massiven Angriffen auf Kyjiw nicht abschrecken — ISW. Zuvor hatte das ISW geschätzt, dass Russland eine
neue Luftkampagne gestartet hatte, um die ukrainischen Gegenoffensivfähigkeiten zu beeinträchtigen. Aber die Tatsache, dass Russland Kyjiw als Priorität für
Angriffe ausgewählt hat, schränkt wahrscheinlich die Fähigkeit der Kampagne, potenzielle Gegenoffensiven der Ukraine erheblich abzuschrecken, noch weiter
ein“, schlussfolgerte das ISW.
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➢ Heute Morgen unternahm das russische Militär einen erfolglosen Versuch, mit Saboteuren über die Grenze der Ukraine im Gebiet Selene in der Region Charkiw
einzudringen. Der Leiter der regionalen Militärverwaltung von Charkiw Oleh Synjehubow bestätigte die Informationen und fügte hinzu, dass „sie unter Beschuss
mit Verlusten zum Rückzug gezwungen wurden“. Synjehubow stellte außerdem fest, dass Versuche, die durch die Grenze zu durchbrechen, ständig registriert
würden.

➢ Tagsüber führte Russland 2 Raketen- und 22 Luftangriffe durch sowie etwa 20 MLRS-Angriffe auf die Stellungen ukrainischer Truppen und besiedelte Gebiete
durch. Tagsüber wehrten Einheiten der ukrainischen Verteidigungskräfte 16 feindliche Angriffe ab.
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Russland führt weiterhin einen Angriffskrieg gegen die Ukraine. Trotz der erheblichen Verluste gibt es Pläne zur Besetzung ukrainischer Gebiete nicht auf. Der Feind missachtet weiterhin die Gesetze und Gebräuche
des Krieges, nutzt Terrortaktiken, schlägt zu und feuert sowohl auf militärische als auch auf zivile Ziele.
✓ Russland konzentriert seine Hauptanstrengungen weiterhin auf Versuche, die Gebiete Luhansk und Donezk vollständig zu besetzen. In Richtung Lyman führten russische Truppen erfolglose Offensiven im Gebiet

Bilohoriwka (Region Luhansk) und Spirne (Region Donezk) durch. In Richtung Bachmut führten die Russen Offensivaktionen im Bereich des Dorfes Iwaniwske durch.
✓ In den Richtungen Wolyn und Polissja hat sich die Einsatzlage nicht wesentlich verändert und es wurden keine Anzeichen für die Bildung offensiver Gruppen festgestellt.
✓ Russische Streitkräfte halten weiterhin eine militärische Präsenz in den an die Ukraine angrenzenden Gebieten von Tschernihiw und Charkiw.
✓ In Richtung Kupjansk führten die Russen erfolglose Offensivaktionen in der Nähe von Nowoselywsk in der Region Luhansk durch.
✓ Russland führt weiterhin Verteidigungsoperationen in Richtung Saporischschja und Cherson durch.
✓ Im Schwarzen Meer befinden sich 9 feindliche Schiffe im Kampfeinsatz, von denen 2 Träger von Marschflugkörpern des Typs „Kalibr“ sind, eine Gesamtstärke von bis zu 16 Raketen. Die Wahrscheinlichkeit von

Raketen- und Luftangriffen auf dem gesamten Territorium der Ukraine bleibt hoch.
✓ Die russischen Besatzungstruppen üben weiterhin Druck auf die ukrainischen Bürger aus und verletzen die Menschenrechte in den vorübergehend besetzten Gebieten. Insbesondere in Henitschesk, Region

Cherson, werden in den Kellern des Gebäudes der ehemaligen Steuerinspektion Bürger der Ukraine mit einer pro-ukrainischen Haltung gewaltsam festgehalten.

Verluste der RF-Streitkräfte über die 
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➢ Tagsüber führten die Luftstreitkräfte der Ukraine neun Angriffe auf Konzentrationsgebiete von Personal und militärischer Ausrüstung des Feindes
durch. Ukrainische Verteidiger zerstörten zwei feindliche Aufklärungsdrohnen. Tagsüber trafen Raketen- und Artillerieeinheiten 1 Kontrollposten,
1 Artillerieeinheit in Schussposition, 2 Munitionsdepots und 2 Rundfunkstationen für elektronische Kriegsführung.

➢ In Kursk und Rostow am Don bauen die Russen große Komplexe zur Sortierung und Lagerung der Leichen russischer Soldaten, die im Krieg
gegen die Ukraine gefallen sind, berichtete das Verteidigungsministerium der Ukraine. Nach Angaben des Geheimdienstes werden diese
Komplexe über Punkte für die Durchführung von Ermittlungsmaßnahmen und Forschungen an Leichen, Kühlschränken, Lagerhallen mit Särgen
und Trauerhallen verfügen. Die Fläche jeder Anlage beträgt mehr als 4.000 Quadratmeter.
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6 ➢ In der Nacht vom 31. Mai auf den 1. Juni griffen die Russen Kyjiw mit Raketen an. In dieser Nacht zerstörten ukrainische Luftverteidigungskräfte

10 von 10 Raketen: 7 „Iskander-M“ und 3 „Iskander-K“.
➢ Russische Truppen in Richtung Bachmut verloren fast die Initiative und gingen in die Defensive. Dies erklärte der Vertreter der Nationalgarde,

Oberst Mykola Urschalowytsch. Ihm zufolge haben die Russen die Intensität des Artilleriebeschusses in Richtung Bachmut erhöht.
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➢ Insgesamt führte Russland tagsüber 62 Luftangriffe und 15 Raketenangriffe sowie etwa 20 MLRS-Angriffe auf die Stellungen ukrainischer
Truppen und besiedelte Gebiete durch.

➢ Im Luftraum über Kyjiw und um Kyjiw identifiziehren und zerstörten die Luftverteidigungskräfte in der Nacht des 2. Juni mehr als 30 Luftziele
verschiedener Art. Ukrainische Luftverteidigungskräfte zerstörten 15 Marschflugkörper und 21 Angriffsdrohnen.

➢ Russland konzentriert seine Hauptanstrengungen weiterhin auf Versuche, die Gebiete Luhansk und Donezk vollständig zu besetzen. Im Laufe
des Tages starteten die Besatzer 15 Angriffe, die jedoch alle von Einheiten der ukrainischen Verteidigungskräfte abgewehrt wurden.

➢ Tagsüber führten die Luftverteidigungskräfte 8 Angriffe auf die Bereiche der Personalkonzentration sowie 2 auf die Flugabwehrraketensysteme
des Feindes durch. An diesem Tag zerstörten ukrainische Verteidiger 15 Marschflugkörper und 17 Angriffsdrohnen vom Typ Shahed-136.
Tagsüber trafen Einheiten der ukrainischen Raketentruppen und Artillerie den Kontrollposten, 2 Munitionslager, 2 Funkstationen für elektronische
Kriegsführung, eine Radarstation und einen Raketenwerfer des Feindes.

➢ Aufgrund des Vorgehens von Partisanengruppen im Gebiet der russischen Grenzstadt Schebekino steht die Führung der Russischen Föderation
vor einem Dilemma: zusätzliche Kräfte an die Front zu verlegen oder den Schutz der eigenen Grenze zu stärken – Britische
Geheimdienstberichte.
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➢ Entlang der Kontaktlinie in den Regionen Luhansk und Donezk starteten die Russen im Laufe eines Tages 16 Angriffe, die jedoch alle von
Einheiten der ukrainischen Verteidigungskräfte abgewehrt wurden. In Richtung Marijnka führten die Russen Offensivaktionen im Bereich der
Stadt Marjinka durch, aber ukrainische Verteidiger wehrten alle 9 feindlichen Angriffe ab.

➢ Insgesamt führte Russland im Laufe des Tages 19 Luftangriffe und mehr als 10 MLRS-Angriffe durch.
➢ Die ukrainischen Luftverteidigungskräfte führten im Laufe des Tages 11 Angriffe auf Personalkonzentrationsbereiche durch. Ukrainische

Verteidiger haben drei russische Aufklärungs-UAVs zerstört. Tagsüber griffen Einheiten von Raketentruppen und Artillerie den Kontrollposten, 1
Flugabwehrraketenkomplex und 3 Munitionslager an.

➢ Russland verlegt Fallschirmjägereinheiten nach Bachmut, glaubt der britische Geheimdienst. Insbesondere identifizieren Experten die
eingetroffenen Verstärkungen als Teile der 76. und 106. Division sowie zweier weiterer separater Luftlandebrigaden. Gleichzeitig stellen
Analysten fest, dass „die Luftlandetruppen aufgrund von Verlusten im Vergleich zu ihrem Elitestatus vor der Invasion stark zurückgegangen sind“.

➢ Die Ukraine brauche 50 Patriot-Batterien, damit keine Menschen mehr durch Beschuss sterben, sagte Wolodymyr Selenskyj in einem Interview
mit dem Wall Street Journal. „Jeder unkontrollierte Gegenangriff am Himmel ist sehr gefährlich. Stellen Sie sich einen Militärmann vor, der
versteht, dass er kein Dach hat. Und er versteht nicht, warum Nachbarländer es haben“, sagte Selenskyj.

➢ Details aus Partnerländern der Ukraine seien in Shahed-Drohnen entdeckt worden, sagte Oleksij Danilow, Sekretär des Nationaler Sicherheits-
und Verteidigungsrat der Ukraine. “Die Drohnen wurden zerlegt und es wurden dort leider Teile gefunden, die weder im Iran noch in Russland
hergestellt werden. Aber Ersatzteile konnten schon vor einer großangelegten Invasion gekauft werden.“
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✓ Im Laufe der Woche führten die Russen 100 Raketen- und 338 Luftangriffe sowie über 496 MLRS-Angriffe durch.

Angriff in der Nacht zum 29. Mai

Luftverteidigungskräfte zerstörten 37 Marschflugkörper vom Typ Ch-101/Ch-555, 29 Angriffsdrohnen vom Typ
Shahed-136/131 sowie eine Aufklärungsdrohne. Insgesamt startete der Feind bis zu 40 luftgestützte
Marschflugkörper vom Typ X-101/X-555 sowie etwa 35 Angriffsdrohnen über der Ukraine.
➢ In der Nähe von Kyjiw wurden mehr als 40 Luftziele zerstört. Im Bezirk Podilskyj durchschlugen Trümmer

das Dach eines Wohnhauses, ohne dass es Todesopfer gab. In mehreren Bezirken der Region Kyjiw
wurden Wohngebäude und Infrastruktureinrichtungen beschädigt. Es gibt keine Toten oder Verletzten.

➢ Eine Drohne wurde über die Odessa Region zerstört. In Odessa zielte der Feind auf die Hafeninfrastruktur.
➢ Eine der Raketen wurde über dem Bezirk Solotschiw in der Region Lwiw abgeschossen. Trümmer fielen

auf ein hölzernes Wirtschaftsgebäude. Es brannte zusammen mit dem daneben stehenden Traktor nieder.
Keine Verluste.

➢ Über der Region Poltawa wurden zwei Raketen und ein unbemanntes Luftfahrzeug abgeschossen. Ohne
Zerstörung.

➢ Drei Kamikaze-Drohnen wurden über der Oblast Mykolajiw zerstört.
➢ Die Russen griffen auch eine Militäranlage in Chmelnyzkyj an. 5 Flugzeuge wurden außer Gefecht gesetzt.

Die Restaurierungsarbeiten an der Start- und Landebahn haben begonnen.

Kyjiw und die Region

Am Nachmittag des 29. Mai griffen die Russen Kyjiw an. Raketentrümmer fielen in verschiedenen Teilen der
Stadt. Dies war bereits der 16. Angriff auf die Hauptstadt seit Anfang Mai. Luftverteidigungskräfte haben alle 11
ballistischen Raketen und Marschflugkörper vom Typ Iskander-M und Iskander-K abgeschossen. Im Bezirk
Podilskyj der Hauptstadt fing das Dach eines zweistöckigen Gebäudes durch herabfallende Trümmer Feuer.
Sanitäter brachten eine verletzte Person ins Krankenhaus. Auch in den Bezirken Podilskyj und Obolonskyj fielen
Raketensplitter auf Straßen.
Luftverteidigungskräfte zerstörten in der Nacht des 30. Mai 29 von 31 russischen Drohnen. Die oberen
Stockwerke eines mehrstöckigen Gebäudes im Bezirk Holosijiwskyj wurden zerstört. Im Bezirk Petscherskyj
wurden Autos durch Trümmer beschädigt. Durch herabfallende Trümmer fing ein Privathaus im Bezirk Darnyzkyj
Feuer. Auch geparkte Autos wurden beschädigt. Im Bezirk Dniprowskyj fielen brennende Trümmer auf eine
Grünzone. Im Bezirk Podilskyj fielen Trümmer auf ein Nichtwohngebäude. Im Bezirk Swjatoschynskyj fielen
Trümmer auf das Gelände eines der Unternehmen.
In der Nacht des 1. Juni zerstörten die Verteidigungskräfte zehn von zehn Raketen, die Kiew angegriffen hatten.
19 Menschen wurden verletzt: Drei Menschen, darunter ein Kind, starben, 16 Menschen wurden verletzt,
darunter ein Kind (9 von ihnen wurden ins Krankenhaus eingeliefert und eine Person befindet sich in einem
ernsten Zustand). Trümmer der abgeschossenen Raketen fielen in den Bezirken Desnjanskyj, Darnyzktj und
Dniprowskyj auf Wohngebäude, eine Poliklinik, einen Kindergarten, ein Verwaltungsgebäude, eine Polizeistation,
eine Pipeline, auf die Fahrbahn und in Grünflächen.
In der Nacht zum 2. Juni zerstörten Luftverteidigungskräfte 15 Marschflugkörper und 21 Angriffsdrohnen über
Kyjiw und Umgebung. Zwei Menschen wurden durch herabfallende Trümmer verletzt. Unter ihnen ist ein 11-
jähriges Kind. Auch 5 Privathäuser wurden beschädigt.

Region Charkiw

Am 29. Mai griffen die Russen mit einer „Iskander“ den Bezirk Kupjansk an – 6 Verletzte. Unter ihnen sind eine
schwangere Frau, ein 14-jähriger Teenager und ein 10-jähriges Kind. Im Dorf wurden ein Wohnheimgebäude,
zwei Privathäuser und eine Gasleitung beschädigt. Am 1. Juni beschossen die Besatzer das Industriegebiet
von Charkiw. Es gab kein Feuer, aber es gab Zerstörung. Eine Frau wurde aus den Trümmern gerettet. Am 2.
Juni feuerten die Russen zwei S-300-Raketen auf das Waldmassiv der Gemeinde Smijiw. Am selben Tag traf
der Feind das Dorf Kiwschariwka mit zwei gelenkten Fliegerbomben – zwei wurden getötet, drei Frauen und ein
dreijähriger Junge wurden verletzt. Ein Wohnhaus wurde beschädigt.

Region Dnipropetrowsk

Der Feind traf die Pokrowska-Gemeinde im Bezirk Synelnyk. Es gibt einen Toten. 9 Menschen wurden ebenfalls
verletzt. Unter ihnen ist ein 11-jähriges Kind. Ein Privathaus wurde zerstört. Am Morgen des 31. Mai griffen
russische Truppen den Bezirk Pawlograd der Region an: Ein achtjähriges Kind wurde verletzt und ein
Transportunternehmen teilweise zerstört. Am 1. Juni griffen die Russen Nikopol in der Region Dnipropetrowsk
an. Zwei Männer im Alter von 50 und 55 Jahren wurden verletzt. In der Nacht des 4. Juni feuerten die Besatzer in
einem Vorort von Dnipro eine Rakete zwischen zwei zweistöckigen Wohngebäuden ab. Außerdem wurden 10
Privathäuser, ein Auto, ein Geschäft und Gasleitungen beschädigt. Ein 2-jähriges Mädchen starb, 22 Menschen
(darunter 5 Kinder) wurden verletzt, 4 Menschen wurden von Rettungskräften aus den Trümmern geborgen.

Region Cherson

Am 31. Mai beschossen russische Truppen Schyroka Balka mit Artillerie. Eine Granate traf das Haus, ein
dreijähriges Kind wurde am Kopf verletzt, sie wurde ins Krankenhaus eingeliefert. Am 1. Juni warf die russische
Luftfahrt drei Lenkbomben auf Kosazke und eine auf Nowa Kachowka ab. Eine der Bomben fiel in der Nähe der
Schule. 3 Privathäuser wurden zerstört. Ein Todesfall ist bekannt. Außerdem bombardierte die russische
Luftwaffe die Bäckerei in Beryslaw: Zwei gelenkte Fliegerbomben wurden auf die Stadt abgeworfen und mit
Mörsern beschossen. Am 1. Juni wurden bei einem Beschuss im Gebiet Cherson 15 Menschen verletzt. In der
Nacht des 3. Juni griffen russische Truppen den Schiffsbezirk Cherson, Symiwnyk und Molodischne an. 1
Person wurde verletzt.

Sumy oblast

Infolge des russischen Beschusses an der Grenze des Oblast Sumy starb eine Person in der Gemeinde Chotyn,
zwei weitere wurden in den Gemeinden Welikopysariwka und Seredyno-Budsk verletzt.

Region Donezk

Die Russen beschießen weiterhin abgelegene Siedlungen und die gesamte Frontlinie. Am 31. Mai beschossen
die Besatzer Udatschne – 1 Person wurde getötet, 2 wurden verletzt. Darüber hinaus warf der Feind eine FAB-
250-Bombe auf Slowjansk ab – 7 Gebäude wurden beschädigt.

In Richtung Wolnowacha stehen Gemeinden Wuhledar, Pretschystiwka, Komarsk, Schewtschenko, Burlazke,
Welyka Nowosilka, Nowoukrajinka, Maksymiwka, Bohojawlenka unter Beschuss. Privathäuser wurden
beschädigt.

In Richtung Donezk sind Awdijiwka, Kurachowe, Gemeinde Kurachowe, Wowtschenka, Hostre, Krasnohoriwka,
Heorhijiwka, Ostriwske, Hirnyk, Kostjantyniwka, Gemeinde Marjinka, Otscheretyne, Maksymiljaniwka betroffen.
Privathäuser, Hochhäuser, landwirtschaftliche Betriebe, eine Bildungseinrichtung, eine Justizvollzugsanstalt,
Stromleitungen und ein Verwaltungsgebäude wurden beschädigt.

Die Gemeinden Torezk, Tschasiw Jar und Kostjantyniwka, die Städte Kostjantyniwka, New York, Majske,
Iwanopillja und Tschasiw Jar stehen in Richtung Horlivka unter Beschuss. Wohngebäude, Hochhäuser,
Verwaltungsgebäude, eine Schule, ein Unternehmen, eine Bibliothek, medizinische Einrichtungen und ein
Heizhaus wurden beschädigt.

In Richtung Lyssytschansk sind Jampil, Gemeinde Lyman, Swaniwka, Siwersk und Krywa Luka betroffen.
Privathäuser, Nichtwohngebäude, Wirtschaftsgebäude und Verwaltungsgebäude wurden beschädigt. Überall
gibt es Verwundete oder Tote.
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➢ Der russische Präsident Putin genehmigte Gesetzesänderungen, die die Zwangsumsiedlung von
Menschen aus den besetzten Gebieten der Ukraine sowie die Abhaltung von Wahlen und
Referenden dort ermöglichen. Zuvor hat Putin am 27. April 2023 ein Dekret unterzeichnet, das die
Deportation von Bewohnern vorübergehend besetzter Gebiete („DNR“, „LNR“, Teile der Gebiete
Cherson und Saporischschja) erlaubt, die sich entschieden haben, keine russischen Staatsbürger zu
werden. Dem Dekret zufolge gelten Bürger, die am Tag ihrer „Aufnahme“ in Russland in den Gebieten
der „neuen Regionen“ lebten und den Wunsch geäußert haben, ihre bisherige Staatsbürgerschaft, also
die ukrainische, beizubehalten, als Ausländer.

➢ Der Generalstab berichtete, dass das russische Militär den Bewohnern der vorübergehend besetzten
Region Cherson eine Frist für den Erhalt eines russischen Passes gesetzt hat – den 1. September
2023. Bei Weigerung drohen sie damit, die Stromversorgung einzustellen, Eigentum zu
beschlagnahmen, sie gewaltsam aus ihren Häusern zu vertreiben oder sie abzuschieben.

➢ Im ukrainischen Stromnetz wird es sowohl in den Sommermonaten als auch im kommenden Winter zu
einem gewissen Energiemangel kommen. Dies gab Wolodymyr Kudrytskyi, Vorstandsvorsitzender
von Ukrenerho, bekannt.

➢ Nach der Befreiung der Region Kyjiw fanden Polizeibeamte 15 Massengräber und die Leichen von
1.376 getöteten Menschen. „Sie wurden auf unterschiedliche Weise gefoltert. Sie wurden mit einem
Autokabel erdrosselt, mit Stromschlägen getötet und einfach geschlagen. Es gab einzelne Henker, die
mit Holzstöcken den Menschen die Gelenke brachen. Wir haben diese Zeugnisse. Leider war alles
massiv“, – Polizeichef der Region Kyijw Andrij Nebytow.
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➢ Bisher haben Spezialisten in der Ukraine etwa 70 % der durch den russischen Beschuss der
Infrastruktur im Winter beschädigten Energieanlagen wiederhergestellt, sagte Wolodymyr
Kudrytskyj, Vorstandsvorsitzender von Ukrenerho. Von Oktober 2022 bis März 2023 haben die Russen
mehr als 1.200 Raketen und Drohnen auf Energieanlagen abgefeuert, 250 davon haben das die
Umspannwerke Ukrenerho getroffen. Daher befinden sich alle großen Wärme- und Wasserkraftwerke
sowie die Umspannwerke von Ukrenerho aufgrund von Schäden in einer schwierigen Situation. Er
fügte hinzu, dass laut dem Bericht der ukrainischen Regierung, der Weltbankgruppe, der Europäischen
Kommission und den VN die gesamte Energiebranche in den kommenden Jahren 5,7 Mrd. USD
benötigen wird.

➢ Die Besatzer im vorübergehend besetzten Melitopol in der Region Saporischschja entführten die
Lokaljournalistin Iryna Lewtschenko zusammen mit ihrem Ehemann Oleksandr. Diese Informationen
des Instituts für Masseninformation wurden durch eigene Quellen in der Stadt bestätigt. Den Quellen
zufolge hielten die Besatzer das Paar auf der Straße fest, hielten es zunächst zusammen und trennten
es dann. Wo sie sich jetzt befinden, ist unbekannt. Gleichzeitig gibt es, wie Irynas Schwester Olena
Rudenko sagte, keinen Kontakt zu dem Paar nach dem 6. Mai.

➢ Nach der Überstellung verweigern die russischen Besatzer dem politischen Häftling Nariman
Dscheljal aus der Krim die Medikamente gegen verstärkte Schmerzen in der Wirbelsäule. Da Dscheljal
in der aktuellen Untersuchungshaftanstalt von 6:00 bis 22:00 Uhr nicht im Bett bleiben darf, ist die
Belastung für seinen Rücken gestiegen und die Schmerzen haben zugenommen. Dies berichtete der
ukrainische Ombudsmann Dmytro Lubinez.
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➢ Während des Krieges wurden 157 Brücken auf Staatsstraßen zerstört. Im Jahr 2022 wurden 41
Brücken restauriert – der Pressedienst der Staatlichen Restaurierungsagentur.

➢ Der 17-jährige Wladyslaw Rudenko ist eines von 20 Kindern, die kürzlich von der
Wohltätigkeitsorganisation Save Ukraine aus russischer Gefangenschaft zurückgebracht wurden.
Auf der Konferenz erzählte er seine Geschichte, die zu einer weiteren unwiderlegbaren
Bestätigung der Kriegsverbrechen Russlands gegen ukrainische Kinder wurde. Die Russen
zwangen einen deportierten ukrainischen Jugendlichen zum Studium an die Marineakademie.
Auch der Heimweg gestaltete sich schwierig, da der Junge demütigende Verhöre durch den FSB
mit Lügendetektordurchgang und psychologische Folter überstehen musste.
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➢ Die Russen haben die Zahl ihrer Truppen im eroberten Kernkraftwerk Saporischschja
verdoppelt. Das Ausmaß der militärischen Aktivität hat in den letzten Wochen dramatisch
zugenommen. Die Eindringlinge festigen ihre Positionen, indem sie mehr gepanzerte Fahrzeuge,
Munition und Waffen näher an die Station heranbringen. Gleichzeitig wurde am 30. Mai Grossis
neuer Sicherheitsplan für das SKKW bekannt gegeben, der Klauseln darüber enthält, dass keine
Waffen zur weiteren Lagerung auf dem Territorium des SKKW platziert werden dürfen.

➢ In Russland werden die Namen und Geburtsdaten illegal abgeschobener ukrainischer Kinder
geändert. Dies geschieht in verschiedenen Regionen Russlands, was einen Akt des Völkermords
darstellt, sagte Vizepremierministerin Iryna Wereschtschuk auf der Konferenz.
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➢ Die russischen Besatzer rüsten weiterhin zivile Einrichtungen in den vorübergehend besetzten
Gebieten als militärische medizinische Einrichtungen aus. Nach Angaben des Generalstabs der
Streitkräfte der Ukraine haben die Russen in Melitopol in der Region Saporischschja ein
Kindersanatorium als Militärkrankenhaus eingerichtet.

➢ Am 1. Juni 2023, dem Internationalen Kindertag, griff Russland Kiew mit Raketen an, wobei ein
Kind starb. Nach Angaben von UNICEF tötete die Russische Föderation während der groß
angelegten Invasion mehr als 500 Menschen und verletzte etwa 1.000 Kinder. Russland führt die
größte Operation in der modernen Geschichte durch, um Kinder zu entführen, sie in
Umerziehungslagern festzuhalten und eine Adoptionskampagne durchzuführen. Nach der
Völkermordkonvention von 1948 fallen solche Handlungen unter die Merkmale des
Völkermordverbrechens.
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➢ Nach Angaben der Widerstandskräfte bereiten die Russen eine weitere Provokation im
Chemiewerk Armjansk auf der Krim vor. Sie brachten Sprengstoff auf das Territorium des Krim-
Titan-Werks und räumen dort Minen, um die Streitkräfte der Ukraine für die Explosion
verantwortlich zu machen. Die wahrscheinliche Explosion wird zur Freisetzung von Tausenden
Tonnen giftiger Substanzen in die Atmosphäre führen und eine tödliche Gefahr für Mensch und
Umwelt darstellen. Oleksandr Prokudin, der Leiter der regionalen Militärverwaltung von Cherson,
gab dies per Telegram bekannt.

➢ Mitglieder des Koordinierungsstabs für die obligatorische Evakuierung der Bevölkerung im Rahmen
des Kriegsrechts unterstützten die Entscheidung der regionalen Militärverwaltung von Donezk, die
obligatorische Evakuierung von 239 Kindern aus mehreren Siedlungen in der Region Donezk
anzukündigen.

H
u

m
a

n
it

ä
re

K
ri

s
e


